
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

Gültig bis
29.03.2030 Rogistiemummor' ey-ZOZO-OO3t 3gaZg 1

Gebäude

] Doppelhaushälfte

Adresse Asamstr 1 2, 84076 Plieffenhausen

Gebäudetell

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeezeuger 3 a

Gebäudenutsfläche (&\ 212,3 m, I nach § ',9 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
_.Heizung und Warmwasser 3

I 
Heizöl EL

Art - Verwendung

Art der Lüfrung / Kühlung lE r"^t"'rrtus Luft ungsanlage mil Warmerückgewlnnung
Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

tr Anlage zur
Kühlunga Schachtlüftung

l

X Der Energieausweis
bedarfsausweis) Die
freiwillig.

I Neubau
JX Vermietung / Verkauf

wurde auf der
Ergebnisse sind

Sonstiges
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische eualität des GeMudes
Die energetische Oualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des ErEqiobedarls unter Annahme von
§tandardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemelnen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte so en ilberschtägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläutorungen - siohe Seite 5). Teil des Energieausr,t/eises sind die Modemisierungsemplenluniän (Sette-a1.

Grundlage von Berechnungen des Energieb€darb
auf Soite 2 dargestellt. Zusätrllche Informationen zum

des Energie\r€rbrauchs erstetlt (Energie-

I Aussteller

erstellt (Energie-
Veörauch sind

Hinwslse zur Veilendung d€s Energiear.areises

Der Energieausrvsis di6nt lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieauslr,eis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude od€r den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energie;us/eis ist ledigtich dafur gedacht,
einen tiberschlägigen V€rgleich von Gebäuden zu ermöglichen.

:l Der Energieausweis wurde auI der Grundlage von Auswertungen
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seib 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch X Eigentümer

30.03.2020
Au8atdlungi8datum

Dem Energieausweis sind zusätrliche lnformationen zur energetischen oualität beigefugt (frciwi ige Angabe)

Marti Meindl
Energi r(H

b-ö

Blamberg 2
84168 Aham 7s011

Unlersc.infl des Ausstellers

Datum der angs^€ndeten EnEV, gegebenenfatls angeqiendeten Ancterungsverordnung zur EnEV , Bet nicht rEdEeitiger Zuteitung
der Registnemumrner (§ 17 Ab6arz 4 Sats 4 unds EnEV) ist das Datum der Ant-aose urE einzutragen. die Regßh€mummer |§ nec'l d€ren
Erngang nachträghch ernzuseEen ' M€hrfachangaben mögtrcfi ' be Vvtinn€rEEen Bautahr d€( ube.gabesffim

Hort rudr sonv.E. E..r!i,6.€ld r3s99 r00 r7

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 
18. November zoi3

Gebäudetyp

1959 -1 960

AnzahlWohnungen

2012

1

Emeuerbare Energien

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Modemrslerung
{Anderung / Erweiterung)

tr

Aussteller:

Martin Meindl



gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnE\4 vom 1 
18. November 2013

Bor€chnete. Energiebedarf des Gobäudos

Energiebedarf

Rogistriemummer ' By-2020-003139423 2

Cor-Emissionen 3 98,5 kg/(maa)

E
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Antoßrorunooo ocrnäß EnEV'

PrimärDn€rEl€öcdert

ßt-Ikrt 366,6 ku/W(rn.a) tufo.derungs*ert l.l3,t ktivh/(nf a)

Ene.oetische Qualilät der Gebtud€hülle tf'
lst-Wbrt 1.17 Wlif K) Aniodetungs,i€rt 0,63 W(m1K)

SorfimerlrcfEr WännesduE {be Neubau) J eingehalten

355,6 kti/W(ri.a)

Prirnärone.giebedarf dieses Gebäudes

Für Enemieb€darfstrerEchnunoen verwendetes Verfahrcn

( Verfarren naar Ottt V 41084 und Dlt{ V 4701-10

tr Ve.fahßn ne.fi DIN V 18599

D Reg6lung nadr § 3Ab3atr 5 EnEV

tr Ver9infa&urEe.l ndl § I A!§. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5 Vergleichsryefte Endenergie

a+lnlalclo lelr lG lH
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Ercatsmaßnahmen 6

Dle AnfordofurE€n d.a EErrYänneG son en durch dle
EBabnaßnahrne nach § 7 AhaaE I Nummor 2
EEWännoG erflillL

- Dae na(tt § 7 Absatz 1 Nurnmer 2 EEl/uäIIrleG
ve.schärlton Anfod€rurEs,verte der EnEV sind
eingehalten.

tr Dae jn Ve6indrJrE mjt § I EEWärm€c um %
verschärflen Anforderung9 €rte der EnEV sind
eingehalten.

Verschäfl er Anforderungs\ /En
PrimäEnergiebedaf: kvw(mla)
Verscnärfr er Anfod€(rngs\a,erl
filr die eneEetrsche Qualität cbr
Gebäudehülle Hr' W(rn, K)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahrcn
Die EnergieeißpaNerordnung läs§ filr die Be€chnung des Energiebederfs

'rnleß.hiedlictle 
Verfahren zu, dje im Einzelfall zu untersdliedlicfEn Ergeb-

nissen fuhren können. lnsbesonclere $€gen staMadisierter Randbedingungen
eriauben die angegeben€n Werte keine RilEl§chlüsse aul den tatsäcrttacien
Energie\€rbraudr. Oie ausge!'riesenen Bedartswe(e der Skala sirü spezfis(fle
\/Verte nach der EnEV pro Quadratrneter ceMudenuHäche (AJ, dje im
Allg€rneinen göfler ist als die \rJohnflä€tE des c€bäudes.

siehe Fußnote 1 auf Seile 1 cles EneQieausweises '? §ehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises I frelwllrge Angabe
nur bei Neubau sorie bei luo(blnieerurE am Fatl c,e§ § 16 Ab6aE 1 SaE 3 EnEV , nur bei Neubau
nur bei Neubau im Fail der Anviendung von § 7 AbsaE '1 Nummer 2 EEwärmeG 7 EFH: Eintamitienhaug, MFH: Ivtghrfamilienhaus

Hoho.ißtr sorlyrE E46oiob.dt r 1359010.0 17

EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude

En&ßrgiobedart dt€s€ Gebätdes

319,3 kwh(#.a)

tG

319,3 kvr'ih/(rn2.a)

Nutarng emoueöaßr Enorglen zur Deckung des
WäIm€-und Kältebodads auf Gnrnd d€ Emouerbars-
Energlon-Wädnegosotsea {EEWärfi ec}

A.t: OockungEantell: %

%

%

p'--*-*-



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnE\4 vom 1 

18. November 2013

für Wohngebäude

Erfasster Energioverbrauch des Gebäudes Rogistriemummer 'z Bv-zozo-oo3 t 3g+zg

I siehe Fußnote 1 auf Seile 1 cle§ Energieäusweises ' siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausueises
3 gegebenenfalls auch Leeßtiandsarschläge, Wannwasser-oder Kühlpauschale in kwh I EFH: Einfamilienhaus, lüFH: Mehrfamilienhaus

Energieverbrauch

Gpl D E

0 25 50 75 100 125 150 175 mO 225 >2ilt

Endenergieveörauch dieses Gebäudes
IPfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Die rnodellhafr ermittelten Vergleicis.yyerte beziehen sici
auf Gebäude, in derEn Wärme für Hdzung und

WanrMasser c,urEi Heizkessel im Gebä.de bereitgeden

Soll ein ErErgieveörauarr eines mit Fem- oder Nallw&me
behdzten G€bäudes !€aglidlen vrerden, ist zu beaciten,
dass hler noinale.wdse ern um 15 - 3,0 % gEringerer

Energaeveörauch als bei vergleichberen Gebäldeo mit

Kesselheizung zu eMarten ist.

o 25 50 75 100 125 150 175 200 223 >250

Verg leichswerte Endenergie

"r:$'"l$.§<ro or"§

o I e I r I c lx

Erläubrungen zum Verfahlen

Oas Vedahren a.r EmilüurE de3 Energie',erbra'rdls i§ dur(*| die ErEqi€eißpqnr'ero.dnung vo.lpgeben De f brte der Skab sind
spezifsche WHe pro Quadrälrneter G€bäud€nutdläche (AN) naah der EieEieeinsparverordnung, di€ irn AllgErn€in€n größ€r isi als die
I&bhnflädE d€§ GeMude§. Der tatsächliche En€qie\,erbreudr €iner UJohnung oder dnes Gebäud€ weid{ insbesorxree t regeo d€§
Wtterun$einiusses und siarr änd€fiden Nutze.lerialter§ !,oan ar{eg€ber€n Endlie\€{braucfi ab.

ri.ü&n,ofl sofi,.E, EftrD.aerdlr 1350t 10 0 17
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E N ERG I EAU SWE lS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

18. November 2Oi3

Empfehlungen des AusstEllers

1 sietre fußnote t auf Seite 1 d€s ErErgieaustr,eises

Ho@drcü S.ftdß, En.rlllb.de 1350910 017

Registriomummer'? AY-ZOZO-OO3139lZ3

Empfiehlungen zur ko8tsngünstigen Modemisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich tr nicht mdglich

Empf ohlerE irodemisierungsmkElünon

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohlen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschäEte
Amortisa-
tionszeit

9eschäbte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenerqie

1 Dach Dämmung der obersten
Geschossdecke gem. EnEV

tr X

2 Fenster Erneuerung tlw. veralteter Fenster
und Türen unter Berücksichitigung
der bauphysikalischen Auswirkungen

X

: weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis Modernisierungsempfehlungen fUr das cebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein ErsaE ftir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Martin Meindl
BlambeE 2, 84168Aham

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausureis (Angaben freiwillig)

'z siehe Fußnote 2 aü Seite 1 des Energieausreises

D



ENERGIEAUSWEIS
gemäßden§§ 16fi. Energieeinsparverordnung (EnEV)vomr '18. November 2O1 3

für Wohngebäude

Erläuterungen

1 
siehe Fußnote 1 auf Seite I des Energieaus\ eises

Anqabe Gobäudeteil - Seite 1

BeiWohngebäuden. dle zu einem nicht unerheblichen Anteilzu
anderen als Wohnzwecken genubt \,verden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV) Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Engrqien - Seite 'l
Hier wird dartlber informiert, wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutrt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Seito 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes NuEer-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innereWärme.
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom NuLerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Pri märenomiebedart aseite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge.
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte "Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.B.
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleaner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umrrclt
schonende EnergienuEung. Zus^äElich könn6n die mil dem
Energiebedarf verbundenen CO1Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

Enercetische Qualität der Gehär.dohülle -Soite 2
Angegeben ist der spezifische. auf die wärmeübertragende
Umfassungs flächebezogene Transmrssionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt dle durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutr (Schutz vor Überhitrung)
eines Gebäudes.

Endoneruiebedarf -Soite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge fiir Heizung, Lüftun9
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutsungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisaerten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieveduste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicheF
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anqaben zum EEWäm€G - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nuEen. ln dem Feld Sngaben zum EEwärmec'
sind die Art der eingeseEten emeueöaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pfrichterflillung abzulesen. Das Feld

"ErsaEmaßnahmen" wird ausgefüllt, ttenn die Anforderungen
des EEWärmec teiMeise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erttillt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachu/eis
des UmfangsderPfl ichterf üllung durch die Ersahmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärnen
Anforderungswerte der EnEV.

Endeoerqie\rerbrauch - Soite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
derAbrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever-
brauch ftlr die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren aut einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergi€-
verbrauch gibt Hin! €ise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künt-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht me€lich; insbe.
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nuhung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfilr ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Veörauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berucksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

"Veörauchserfassung' zu entnehmen.

PrimärerErsi€vorb6uch - Soite 3
Der Primärenergieveörauch geht aus dem ftlr das Gebäude
ermitlelten Endenergieveörauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilie von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette derjeleils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

michtanoabon für lmmobilienarEeioen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die micht, in lmmobilienanzeigen die
in § 16a AbsaE l genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Veroleicltswerte - S€ite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

HoIo€nnü sofü.E E dg.nq{d 1!599 r0 0.17


